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Da sich das ökologische  Gleichgewicht  mit der jeweiligen 
Vegetationsentwicklung im Laufe der Zeit von selbst einstellen wird, 
sind die Unterhaltungs- und Pflegekosten gering. Somit ist neben der 
ökologischen auch eine ökonomische  Nachhaltigkeit  gegeben. 
Durch die Kappung von Hochwasserspitzen werden zudem Kosten, 
die für Unterlieger durch Hochwasserschäden entstehen, dauerhaft 
gesenkt. In der renaturierten Aue wird das natürliche 
Hochwasserregime des Flusslaufs wieder erlebbar, der Freizeit - 
und  Erholungswert  der Fläche steigt dauerhaft.  

 

Nachhaltigkeit   
 

 
 

Das Konzept  
  
 

Durch die Altrheinarmrenaturierung wird der 
naturschutzfachliche Eingriff  ausgeglichen  und eine 
großräumige Stärkung des kohärenten europäischen  
Schutzgebietsnetzes  NATURA 2000 erreicht. Durch 
Reduzierung von Hochwasserspitzen  rheinabwärts 
kommt es zu einer Verbesserung des Abflussregimes, 
gleichzeitig werden die Vorgaben der EU-
Wasserrahmenrichtlinie  umgesetzt. Die Schaffung 
eines neuen Altrheinarms stellt für das 
Landschaftsbild  eine Bereicherung dar und trägt zu 
einer Erhöhung des Erholungswertes  in der Rheinaue 
bei.  
  

 

Neue Wege  
 

�^���Z�‚�v���}�Œ�v�Z�•���Z�� Aue bei Geisenheim 
nach Verfüllung des früheren Altrheinarms in den 1960er Jahren  

Rhein bei Geisenheim 
mit �^���Z�‚�v���}�Œ�v�Z�•���Z���Œ Aue  - heute 

 
 
 

Vorgesehen ist die Anlage eines dauerhaft 
durchströmten 1,2 km langen Altarmbetts mit 
Anschluss  an den Rhein . Das 6 m breite Sohlbett 
ist gegenüber dem Bestand um 3-4 m eingetieft . 
An die Innenböschung  schließt sich mit 
wechselnder Breite eine bewaldete  Aue an. Diese 
ist nochmals je nach Höhenlage und damit 
verbundener Überflutungshäufigkeit  in eine 
Weichholzaue, eine Übergangszone und eine 
Hartholzaue untergliedert. Der erforderliche 
Aushub  beläuft sich auf insgesamt 100.000 m³. 
Durch die Anlage des Altrheinarms ändert  sich das 
Überflutungsregime  der betroffenen Flächen. Der 
Altrheinarm mit angrenzender Aue stellt den 
ursprünglich hier vorhandenen natürlichen Zustand 
des Flusssystems  wieder her. Er passt sich 
nahtlos  in die umliegenden, extensiv gepflegten 
Wiesenbereiche mit Gehölzbeständen ein und 
integriert eine Allee aus wertvollen alten  Pappeln . 
Über den Leinpfad  als stark  frequentiertem Rad- 
und Gehweg ist eine gute  Erlebbarkeit  der 
renaturierten Flächen gewährleistet. Der Leinpfad 
quert den Altrheinarm mit einem Fußgängersteg . 
So können die Bürger  hier eine naturnahe 
Auenlandschaft  erleben, wie sie im Mittelrheintal 
heute kaum noch vorhanden ist.  
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Rhein bei Geisenheim 
mit �^���Z�‚�v���}�Œ�v�Z�•���Z���Œ Aue -  1870 


